Verhandlungen 


der 


zwölften Jahresverſammlung 


der 


Nördlichen Konferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
gehalten bei der 


Gemeinde in Nokomis, Sask. 


vom 2. bis 6. Juli 1913. 


Vorſitzender: F. Hoffmann. 

Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. 

Erſter Schreiber: John E. Knechtel. | 
Zweiter Schreiber: Auguſt Krämer. 


Miſſionskomitee. 
F. A. Müller, bis zum Jahre 1914. 
F. A. Blödow * *© 1014. 
Ad. Bättig, 1 109158. 
F. Hoffmann,. 141016. 
J. A. H. Wuttke, 1916. 


Miſſionsſekretär und Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 


F. A. Blödow. Stellvertreter: J. A. H. Wuttke. \ 
Schatzmeiſter. 
J. A. H. Wuttke, 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Winnipeg, Man. 
Zeit: Mittwoch, den 8. Juli 1914. 
| Eröffnungsprediger: J. Schlipf. Stellvertreter: A. Knopf. 
1 Miſſionsprediger: F. Mindrup. Stellvertreter: C. F. Zummach. 
Lehrprediger: A. Krämer. Stellvertreter: A. Karlenzig. 


19 Anordnungskomitee. 
| C. F. Zummach, J. H. Ansberg, A. Kramer, J. A. H. Wuttke. 


Nördliche Konferenz. 


Eröffnung. Am Mittwoch Abend, den 2. Juli, verſammelten ſich die 
Delegaten und Beſucher aus den nördlichen Provinzen Canadas in dem Miſſions⸗ 
zelt mit der bewirtenden Gemeinde Nokomis, Sask., zur zwölften Jahresverſamm⸗ 
lung. Nach einer Predigt von Br. J. E. Knechtel über 2 Tim. 4, 7. 8 hieß Br. R. 
Fenske, als Prediger der bewirtenden Gemeinde, die Konferenz herzlich willkom⸗ 
men, worauf Br. F. Hoffmann als Vorſitzender erwiderte. 


Organiſation. Nach einer erbaulichen Gebetsſtunde, von Br. Ansberg 
geleitet, wurde die Konferenz vom Vorſitzenden zur Ordnung gerufen. Folgende 
Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: 

Alberta. Bittern Lake: Ad. Bättiig. Caſtor: C. Weiſſer. Ed⸗ 
monton: J. E. Knechtel, A. Kuyath, Schw. A. Neſter, Ad. Stürmer, Schw. M. 
Stürmer, Reinhold Pekrul, Ernſt Steffen, Schw. Olga Buchholz. Freuden⸗ 
tal: F. A. Müller. Joſephsburg: Fr. Mindrup, Geo. Schaller, Schw. 
Schaller, K. Schenkenberger, Schw. Schenkenberger. Knee Hill Creek: F. 
A. Müller. Leduc: F. Hoffmann. Rabbit Hill: G. M. Bienert, J. 
Gutſche, Sadie Gutſche. Trochu: F. A. Müller. Wieſental: G. 
Bienert, R. Schamuhn. Wetaskiwin: Ad. Bättig. Saskatchewan. Bea⸗ 
ver Hill : J. Burſe, F. Werk, Johann Bißmeier, Ludwig Jäckel. Ebenezer 
( Veſtſeite) : M. Grunert, G. Battke, A. Tepper, G. Gabert, F. Alf, Bertha Bau- 
ſag, Lena Bauſag. Edenwald: C. Schliewert, P. Gallinzoski, F. Günther, 
A. Günther, C. Gallenzoski, C. Pöhlmann. Lemberg: A. Kramer, J. Scheer, 
Ph. Daum, P. Weißenburger, Schw. B. Sauer. Nokomis: R. Fenske, W. H. 
Zepit, A. Litwin, G. Rahn, A. Hoffmann. Roſenfeld: J. Schlipf, S. Bättcher, 
M. Bättcher. Serath: J. Hubert, W. Hubich, A. Knopf, C. Orthner. Southey: 
M. Sauer, A. Putz, M. Schuſter, A. Gerhardt, A. Knopf. Sutherland: E. 
Friedenberg, Geo. Uhrich, Sr., Geo. Uhrich, Jr. Yorkton : F. A. Blodow, F. 
Lange, J. H. Ansberg. Manitoba. Plum Coulee: A. Karlenaig, C. Kar⸗ 
lenzig. Winnipeg: J. A. H. Wuttke, F. Dojacek, A. Rempel, Schw. M. 
Edinger. 

Beſucher: Schw. M. Krämer, Schw. E. Schmuland, Schw. P. Pekrul, E. 
Pekrul, Schw. A. Pekrul, Schw. D. Brandt, Schw. M. Reimand, Schw. B. Orthner, 
Ferdinand Orthner, Rudolf Orthner, F. Königsfeld, E. Hubert, Schw. B. Neſſel, 
Schw. M. Scheer, W. Pekrul, Fr. Grunert, John Krämer, Schw. Anna Kramer, 
Schw. K. Knopf, Schw. S. Schreiber, Schw. E. Hubig, J. Franzke, Schw. St. 
Franzke, H. Jakobi, P. Krell, K. Krell, Pauline Battke, Irwin Battke, D. Hoff⸗ 
mann, Maria Hoffmann, Charles Bonnet, Ludwig Müller, Reinhold Schmuler, 
Karl Jakobi, Martin Bettcher, Guſtav Strohſchein, Mathilde Burſe, Frida Burſe, 
Karl Lang, Anna Lang, A. Dubronski. 

Dem Bruder H. Schwendener, ſowie den Brüdern G. Dyck und Barwick von 
der früheren Gemeinde Herbert wurde Sitz⸗ und Stimmrecht gegeben. 

Es wurde beſchloſſen, den 7. Artikel der Konſtitution dahingehend umzu⸗ 
andern, daß die Arbeit des Schreibers verteilt werde auf einen 1. und 2. Schreiber. 


Beamtenwahl. Vorſitzender: F. Hoffmann; Stellvertreter: J. A. H. 
Wuttke; erſter Schreiber: J. E. Knechtel; zweiter Schreiber: A. Krämer. 

Folgende Komitees wurden vom Vorſitzenden ernannt: Geſchäfte: J. A. H. 
Wuttke, J. Schlipf, R. Pekrul. Gottesdienſte: R. Fenske, A. Litwin, W. H. Zepik. 
Durchſicht der Briefe: J. A. H. Wuttke, J. Burſe, F. Werk. Für wichtige Zuſchriften 
und Aufnahme neuer Gemeinden: F. A. Müller, F. Lange, Ad. Bättig. Durchſiche 
des Schatzmeiſterberichts: A. Knopf, G. Schaller. Einheimiſche Miſſion: G. M. 
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Bienert, J. A. H. Wuttke. Auswärtige Miſſion: A. Kramer, C. Weiſſer, J 
Gutſche. Publikationsſache: F. A. Blödow, A. Kuyath. Schulſache: J. H. Anz, 
berg, A. Stürmer. Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache: F. Dojacek, Karl 8 rthner 
Wohltätigkeit: A. Karlenzig, A. Rempel. Heimgänge: 15 Mindrup, C. Pöhl⸗ 
mann, Carl Karlenzig. uſik: Gottl. Rahn, J. E. Knechtel. Dankesbeſchlüſſe: 
. Alf, Ed. Friedenberg, R. Schamuhn. Anordnung der nächſten Konferenz: C. 
Zummach, J. H. Ansberg, A. Krämer, J. A. H. Wuttke. Berichterſtatter: 
„Sendbote“: Ad. Bättig; » Baptiſt Outlook: J. A. 12 Wuttke; „Der Nord⸗ 
weſten®, , Alberta Herold“, „Saskatchewan Courier“, Albert Kuyath; „Canadian 
Baptiſt“, J. E. Knechtel; „Nokomis Times“: J. H. Ansberg. 
Wir erfreuten uns des Beſuchs und der Glückwünſche von Herrn Nicol, 
Mayor von Nokomis, und der Prediger Rollo und Johnſton von den engliſchen 
Gemeinden der Stadt. 


Gemeindebriefe. Dieſelben wurden von den Schreibern vorgeleſen. 
Das Komitee zur Durchſicht derſelben unterbreitete folgenden Bericht: 

Wir haben nun in Alberta 14 Gemeinden, in Saskatchewan 11 und in Ma⸗ 
nitoba 3, zuſammen 28 Gemeinden. Taufen dürfen wir in dieſem Konferenzjahr 
in Alberta 52, in Saskatchewan 120 und in Manitoba 13 berichten, zuſammen 
185, alſo 131 mehr als vergangenes Jahr. Durch den Tod haben wir 17 ver- 
loren, durch Ausſchluß und Streichung 52. Die ganze Gliederzahl der Nördlichen 
Konferenz beträgt jetzt 2400, eine Zunahme von 285 Gliedern. Sonntagsſchulen 
haben wir jetzt 42, 6 Schulen mehr als letztes Jahr. Sonntagsſchullehrer 184, 
eine Zunahme von 18. Die Zahl der Schüler beträgt 2028, ein Zuwachs von 
257. Bekehrungen aus den Sonntagsſchulen ſind 88 berichtet, 49 mehr als letztes 
Jahr. Jugendvereine haben wir jetzt 11 mit einer Gliederzahl von 510, alſo 3 
Vereine mehr und ebenfalls 103 Glieder. Schweſternvereine ſind gegenwärtig nur 
7 mit 158 Gliedern, eine Zunahme von 41 Gliedern. Unſer diesjähriger Finanz⸗ 
bericht iſt erfreulich. Die ganze Summe, welche unſere Gemeinden aufgebracht 
haben für Lokal⸗ und auswärtige Zwecke, beträgt 865 281.33, in Alberta $51 - 
829.01, in Saskatchewan 88109.58, in Manitoba $5342.74, eine Summe von 
$26 640.94 mehr als letztes Jahr. Unſere Kirchen und Predigerwohnungen 


haben einen Wert von $152 422.75, mit einer Schuld auf denſelben von $5670.35, 
Somit ſehen wir, daß der Herr uns mit irdiſchen und geiſtlichen Gütern reichlich 
geſegnet hat, wofür wir Ihm die Ehre geben wollen. — Das Komitee. 


Einheimiſche Mi ſſion. Unſer Miſſionsſekretar, Br. Blödow, legte 
ſeinen Bericht vor wie folgt. 

Teure Mitverbundene! Der Herr bauet Jeruſalem! So dürfen wir auch 
beim Rückblick auf das verfloſſene Miſſionsjahr ausrufen. Ihm daher vor allem 
alle Ehre! Zwar haben wir dieſes Jahr keine Gemeinde auf einem neuen Ge- 
biet gründen können, dennoch iſt aber die Zahl unſerer Gemeinden um eine gewach⸗ 
ſen, indem aus der bisherigen Gem. Ebenezer zwei Gemeinden geworden ſind. 
Der innere Fortſchritt, der ja die einzig geſunde Grundlage für die Ausdehnung 
unſeres Werkes iſt, war umſo reger, wie wohl am beſten aus der Zahl der Taufen 
erſichtlich iſt. Letztes Jahr vollzogen unſere Miſſionare nur 26 Taufen, dies Jahr 
dagegen 103, letztes Jahr wurden von ihnen durch Briefe und Bekenntniſſe nur 47, 
dies Jahr aber 81 in die Gemeinden aufgenommen. Der lieblichen Erweckung, 
welche bei der letzten Konferenz ausbrach, folgten ähnliche auf verſchiedenen Fel- 
dern und eine ſchöne Anzahl konnten für das Reich Gottes gewonnen werden. Br. 
Appels Beſuch gereichte mehreren Gemeinden zum Segen und ſie konnten ſole, 
die in Verbindung mit ſeiner Tätigkeit gläubig wurden, taufen. Die Gemeinden 
Roſenfeld, Germantown und Hoffnungstal hatten auch eine Erquickung vom Ange⸗ 
ſichte des Herrn. Br. Kuyaths Reiſe durch das Gebiet war von reichem Segen 
— Auf mehreren anderen Feldern fielen ebenfalls Tropfen der errettenden 

nade. 

Neue Bethäuſer wurden auf dem Miſſionsgebiet dies Jahr nicht errichtet. 
Statt deſſen haben aber zwei Gemeinden, Southey und Calgary, Predigerwohnun- 
gen gebaut. Erſtere wurde dazu von Br. Daniel Knechtel, Hanover, Ont., durch 
ein Geſchenk von 8400 ermutigt und letztere erhielt eine Anleihe aus der Miſſions⸗ 
kaſſe. Die Konferenz dürfte Br. Knechtel herzlich dankbar ſein für das rege In⸗ 
tereſſe, welches er an unſerem Werke nimmt. 
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Durch Br. F. A. Müllers Beiſpiel angeregt, hat Br. G. Rudolf aus der Gem. 

Rabbit Hill zum Andenken an ſeine verſtorbene Tochter Natalie die andere Hälfte 
der Summe, die das — H. koſtet, bezahlt. Das iſt eine löbliche Weiſe, 
ſeinen Lieben ein Denkmal zu tiften, und dürfte von vielen nachgeahmt werden, 
zumal ſich dazu die beſten Gelegenheiten bieten. 
Die bei der letzten Konferenz für neue Arbeit verſprochenen 8500, zuſammen 
mit den durch Br. Rudolfs Gabe frei gewordenen 8121.50, die uns vom Allge⸗ 
meinen Miſſionskomitee für das Zelt bewilligt waren, ſind in Medicine Hat zur 
Beſchaffung eines Grundſtückes verwendet worden. Dasſelbe liegt im deutſchen 
Stadtteil an vorzüglicher Stelle und koſtet 81092. Dieſe Summe iſt durch frei⸗ 
willige Gaben gedeckt. Br. F. Mindrup, Prediger der Gem Joſephsburg, bes 
dient Medicine Hat regelmäßig. Es ſollte dort noch dieſen Sommer eine Ka⸗ 
pelle errichtet werden und dann ſollte ein Mann ſeine Hauptaufmerkſamkeit der 
Arbeit dort ſchenken. 

Ahnlich wie in Medicine Hat ſind wir jüngſt in Saskatoon vorangegangen. 
Dort haben wir für $2200 ein Grundſtu> gekauft. Von dem Erlös eines Miſ⸗ 
ſionseigentums in Zürich, Ont., ſind uns dazu durch den Allgemeinen Miſſions⸗ 
verein 8700 zur Verfügung geſtellt worden. Die Summe hatte der Canadiſche 
Miſſionsverein für Kapellenbau in Weſt⸗Canada beſtimmt und in die allgemeine 
Kaſſe fließen laſſen. Wir glauben nach dem Sinn der Brüder im Oſten gehandelt 
u haben, indem wir mit dem Geld die erſte Zahlung für den vorzüglich gelegenen 

uplab machten. $175 des Geldes ſind noch in Händen des Niſſionsſekretärs. 
Es iſt Ausſicht vorhanden, daß wir auch billig zu einer Kapelle gelangen werden. 
Br. G. W. Puſt von New Hamburg, Ont., hat den Ruf nach Sutherland und 


Saskatoon angenommen und wird gleich nach der Bundeskonferenz ſeine Arbeit 


daſelbſt beginnen. Hier iſt Gelegenheit für bemittelte Geſchwiſter, eine größere 
Summe für Gottes Reich anzulegen. Damit hätten wir in dieſen Jahr in zwei 
der größeren Städte Fuß gefaßt. — Ein weiteres Feld haben wir in einer Land⸗ 
gegend, bei Biggar, Sask., in Angriff genommen. Es iſt dort Aisſicht auf ein 
ſchönes Tauffeſt in der nächſten Zukunft. Die ganze Umgegend iſt deutſch und 
ſollte ſo ſchnell wie möglich mit einem Miſſionar verſehen werden 

Wir haben dies Jahr auch Miſſion an der Küſte des Stillen Meeres, näm⸗ 
lich in Vancouver, B. C., getrieben. Br. W. Schunke beſuchte wälrend der Mo- 
nate Auguſt bis Januar von Seattle aus die Stadt mit der Abſich, die Unſeren 
dort zu ſammeln. Das iſt jedoch eine ſchwierige Arbeit, denn don wohnen die 
Deutſchen nicht in einem beſonderen Stadtteil zuſammen, ſondern ind über das 
ganze Gebiet von Nord⸗Vancouver bis Neu⸗Weſtminſter zerſtreut. Wr bewilligten 
für die Arbeit 8125 und hätten gern geſehen, daß fie fortgeſetzt vorden wäre. 
Da aber der Teil von Britiſh Columbia der Felſengebirge wegen geographiſch zum 
Gebiet der Pacific⸗Konferenz gehört, haben wir das Miſſionskomtee derſelben 
erſucht, das Werk dort ganz in die Hand zu nehmen. Leider hat daßſelbe bis jetzt 
noch keine weiteren Schritte in der Richtung getan. 

In der Beſetzung der Felder ſind während des Jahres einige Veranderungen 
vorgekommen. Br. F. Mindrup verließ mit dem 1. Okt. Whitemouh und über⸗ 
nahm die Gem. Joſephsburg. Whitemouth erhielt mit dem 1. Mai vieder einen 
Unterhirten in der Perſon ihres früheren Predigers, Br. J. Remtel. Br. O. 
Wegener und Br. H. W. Grage legten am 1. April ihre Arbeit niede: und haben 
damit ihre Verbindung mit der Miſſion gelöſt. Als Erſatz traten die Brüder J. 
Schlipf und Chas. F. Zummach in den Kreis unſerer Arbeiter, erſtcer in Ro⸗ 
ſenfeld und letzterer in Ebenezer Weſt. Br. F. Alf von der Schule n Rocheſter 
hat für die Sommermonate eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet. Br. J. E. 
Knechtels Unterſtützung ging mit dem 1. April zu Ende. 

Die Korreſpondenz⸗ Abteilung iſt angefangen. Da aber viele der lieben Ge⸗ 
ſchwiſter des Schreibens unkundig ſind, wird es etwas Zeit nehmen, die gewünſch⸗ 
ten Reſultate zu erzielen. Wir hoffen jedoch, daß wir bei der nächſten Konferenz 
eine ſegensreiche Tätigkeit in dieſer Sache werden berichten können. 

Merken wir uns nun einige Tatſachen über die einzelnen Felder. 

J. Plum Coulee. A. Karlenzig, Prediger. Glieder 55. — 


plätze 5. Zwar ſind keine Taufen berichtet, aber es ſteht ein baldiger Tau 
bevor. Vielleicht ließe ſich durch mehr Konzentration der Arbeit in Mrris das 
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Werk beträchtlich heben und ein ſtärkeres Zentrum ſchaffen. Das Feld gibt 8200 
die Miſſion 8400. n 

2. Whitemouth. J. Rempel, Prediger ſeit dem 1. Mai. Glieder 92 
Taufen keine. Predigtplätze 3. Das Feld hat in der ganz deutſchen Umgegend 
noch eine große Aufgabe. Die Loſung derſelben ſollte nicht allzu ſchwierig ſein 
da die lutheriſchen Leute nicht n ſind und, obwohl ſie dort zwei Kirchen 
haben, doch kein Paſtor anſäſſig iſt. Möge Br. Rempel noch manche für Gottes 
Reich gewinnen! Das Feld gibt $200 und Wohnung, die Miſſion 8400. 

3. Miſſionen von Winnipeg. Predigtplätze 6. Glieder 72. O. Wege⸗ 
ner, Miſſionar bis zum 1. April. Hat ſeine Arbeit niedergelegt und iſt auf eine 
Heimſtätte bei Mooſehorn, Man., gezogen. Er taufte zwei. Bei Mooſehorn und 
Umgegend bietet ſich uns ein großes Feld. Die Gem. Winnipeg iſt jetzt auf der 
Suche nach einem wirklich paſſenden Miſſionar. Sobald der gefunden iſt, wird ſie 
das Feld dort zwiſchen den Seen energiſch in Angriff nehmen. Sie gab für Ge⸗ 
halt des Miſſionars $200 und $10 per Monat für Hausmiete, die Miſſion gab 
$600. : 

4. Yorkton. J. H. Ansberg, Prediger. Glieder 43. Taufen 3. Pre- 
digtplätze 2. Eine ſchöne Erweckung brach während Br. Appels Tätigkeit aus. 
Mehrere der Nenbekehrten werden voausſichtlich ſpater noch dem Herrn in der 
Taufe folgen. Die Verſammlungen und die Sonntagsſchule werden gut beſucht. 
Miſſionsmaterial iſt reichlich vorhanden. Br. Ansberg hat ſeit letzten Herbſt auch 
faſt regelmäßig alle Monate ein⸗ oder zweimal Ebenezer Weſt bedient. Die Ge⸗ 
meinde gibt 8300, die Miſſion 8500. 

5. Ebenezer Oſt. Chas. F. Zummach. Prediger. Glieder 100. Weil 
die Gemeinde letztes Jahr durch Kirchbau große Ausgaben hatte und dies Jahr 
eine Predigerw>hnung baut, hat ſie um temporare Hilfe aus der Miſſionskaſſe 
nachgeſucht. Es ſteht zu erwarten, daß dieſelbe in einem, höchſtens zwei Jahren 
nicht mehr nötg kein wird. Bei den von Br. Appel und Eurem Reiſeprediger 
gehaltenen Erneckungsverſammlungen kamen einige 20 Seelen zum Glauben an 
Jeſum. 18 van ihnen wurden von Br. Zummach und 3 von Br. Alf am 29. Juni 

etauft. Einize ſind noch zur Taufe bereit. Das Feld gibt 8500 und die Miſ⸗ 
ion 8200. 

6. Bea ler Hills. J. Burſe, Prediger. Glieder 53. Taufen 3. Pre⸗ 
digtplätze 4. Das Feld hat noch immer kein Zentrum. Melville ſollte es werden. 
Aber das koſet Mühe und Mittel. Br. Burſe arbeitet treu und hoffnungsvoll 
weiter. Leider ziehen manche der jungen Leute weiter nach Weſten. Adventiſten 
und ſogenanite Heilige machen Schwierigkeiten. Die Gemeinde gibt $150, die 
Miſſion $506. 

7. Leun berg. A. Krämer, Prediger. Glieder 60. Taufen 15. Pre⸗ 
digtplätze 2. Das Feld iſt noch ausdehnungsfähig. Eine neue Station ſoll in 
Angriff genanmen werden. Innere Kämpfe erſchweren die Arbeit. Die Kirche 
wurde umggzogen und umgebaut und dem Herrn neu geweiht. Trotz Hinder⸗ 
niſſen iſt doh das Werk am Zunehmen. Die Gemeinde gibt 8300, die Miſſion 
8400. 

8. Southey und Serath. A. Knopf, Prediger. Glieder in Southey 
104, in Scath 24. Predigtplage 4. Taufen 11. Das Feld iſt ſchwierig zu 
bearbeiten, weil es ſo ausgedehnt iſt. Wenn es ſich recht entwickelt, ſollte in 
einigen Jahren ein zweiter Mann dort, und zwar in Serath, angeſtellt werden. 
Br. Knopf geht ruhig und zielbewußt voran. Die Harmonie nimmt zu. Eine 

ckentſprchende Wohnung wurde im Städtchen errichtet. Leider hat Hagel⸗ 
ſchlag die finanzielle Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde ſehr beeinträchtigt. In 
Serath fird Neubekehrte. Das Feld gibt $400 und die Miſſion 8400. Br. 
Knopf zaht Miete, bis das Haus bezahlt iſt. | 

9. Nokomis. R. Fenske, Prediger. Predigwlätze 3. Taufen 8. Glie- 
der 98. luf der Station Esk, die letztes Jahr ſehr verſprechend war, iſt zwar 
eine Hein Stockung eingetreten, aber es bebt ſich wieder langſam. Die Jugend 
in der Geneinde iſt rege und recht verſprechend. Geſchw. Fenske haben Trübſal 
gehabt durch den Tod der Großmutter und den des jfüngſten Sohnes. Die Ge- 
meinde biut ſich, hat aber durch Hagelſchlag finanziell empfindlich gelitten. Das 
Feld gibt 8350 und erhält 8350. 
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10. Sutherland. Das Häuflein baut ſich im Segen. Euer Reiſepre- 
diger konnte dort 6 hoffnungsvolle junge Männer taufen. Br. Pekrul bekam 
keine Gelegenheit mehr zur Arbeit daſelbſt, ſondern wurde ins Jenſeits abberufen. 
Es ſind gute Miſſionsausſichten vorhanden. Br. G. W. Puſt hat den Ruf der 
Gemeinde angenommen, wird aber ſeine Hauptaufmerkſamkeit der Arbeit in Sas⸗ 
latchewan ſchenken. Sutherland verſpricht 8100 Gehalt. Euer Komitee hat aus 
der Miſſionskaſſe 8850 und 8100 Umzugskoſten ins Ausſicht geſtellt. 

11. Roſenfeld. J. Schlipf, Prediger. Glieder 66. Predigtplätze 3. 
Taufen 15. Die Gemeinde hat ſich im Laufe des Jahres mehr als verdoppelt. 
Br. Schlipf hat die Arbeit mit großer Freudigkeit begonnen und iſt daran, das 
Feld nach Weſten auszudehnen. Dasſelbe berechtigt zu den beſten Hoffnungen. 
Ein Bethaus muß bald gebaut werden. Die Gemeinde gibt 8300 zum Gehalt 
und erhält 8300. 

12. Germantown und Hoffnungs tal. Br. H. W. Grage, Prediger. 
bis 1. April. Predigtplätze 4. Glieder 70. Seit dem 1. April iſt das Feld ohne 
Hirten und leidet an inneren Wirren. Die Brüder Kuyath und Schulz haben 
Beſuche dorthin gemacht und Sünder ſind bekehrt. Br. Schulz taufte dort kürz⸗ 
lich 8. Eine Station der Gem. Germantown gründete im Laufe des Jahres eine 
Gemeinde unter dem Namen Berlin, hat aber die Organiſation wieder aufgege⸗ 
ben und ſich mit Hoffnungstal verbunden. Die hat Br. Schulz von Calgary 
berufen. Miſſionsgelegenheit iſt genug vorhanden. Germantown ſollte auch 
bald wieder entſprechend beſebt werden. Das ganze Feld zahlte $300 und ers 
hielt $400, 

13. Calgary und Knee Hill Creek. A. J. Schulz, Prediger. Predigt⸗ 
plätze 2. Glieder 42. Taufen 2. Das Werk in Calgary hebt ſich langſam. 
Br. Schulz hat den Ruf nach Hoffnungstal angenommen und verläßt mit dem 1. 
April 1914 Calgary. Die neue Predigerwohnung hat Mühe und Opfer gekoſtet, 
wird aber für die Zukunft auch großen Vorteil bieten. Die Gemeinde gab $200, 
die Miſſion 8600. Knee Hill Creek iſt ſeit Neujahr nicht mehr von Br. Schulz 
bedient worden, ſondern erhält ſeine Bedienung jetzt von Trochu. 

14, Caſtor iſt ſeit dem 1. April 1912 ohne Prediger. Das Feld iſt ein ſehr 
zerſtreut liegendes, bietet aber verheißungsvolle Miſſionsgelegenheiten. Predigt⸗ 
plätze 1. Glieder 34. Taufen keine. Man findet dort viele heilshungrige 
Seelen. Leider fehltt das Zentrum. Br. C. Weiſſer wird vorausſichtlich 
die Arbeit wieder übernehmen. Zu ſeinem Gehalt verſpricht das Feld 8100 und 
die Miſſion 8600. ] 

15. Edmonton Stationen und Glory Hill. J. E. Knechtel bis zum 
1. April Miſſionar. Predigtplätze 5. Eine Neueinteilung der Felder in der Nähe 
von Edmonton wäre vielleicht ratſam, denn dadurch würde nicht nur eine leichtere. 
ſondern auch eine mehr ökonomiſche Bedienung derſelben erzielt werden. Euer 
Komitee hat noch nichts Beſtimmtes über die zukünftige Bedienung des Gebietes 
erfahren. Glory Hill gab 8200 für den Miſſionar, die Miſſion 8250 und Ed⸗ 
monton 8350. 

16. Br. Kuyath arbeitete auch dieſes Jahr in reichem Segen. Erweckungs⸗ 
derſammlungen, die von ihm gehalten wurden, waren ſehr ſegensreich. Er taufte 
— Est 5 Glaubiggewordene. Als Vorbote und Bahnbrecher leiſtet er unſerem 
Wart große Dienſte. Was die Verbreitung von chriſtlicher Literatur für Segen 
kiftet, wird erſt die Ewigkeit völlig offenbaren. Der liebe Bruder bedarf unſerer 
Furhitte zu ſeiner ſchweren Arbeit. Gegenwärtig ſteht er in Unterhandlung mit 
der Publikationsbehörde bezüglich eines Geſpannes und eines Kolporteurwagens. 
Sollte ihm das zugeſtellt werden, ſo würde ihm die Arbeit in neuen Gegenden be⸗ 
deutend erleichtert. Er verbreitete 1558 Bücher, 168 Bibeln und Teſtamente und 
409 Seiten Traktate. Seine andere Miſſionstätigkeit iſt weiter unten mit der 
der übrigen Miſſionare zuſammengefaßt. Sein Gehalt kommt ganz von der Miſ⸗ 
non und dem Publikationsverein. 

1. Euer Reiſeprediger hat auch mit Gottes Hilfe verſucht, ſeine Pflicht zu 
tun. „Die geſchäftlichen Angelegenheiten des Miſſionswerkes nehmen einen großen 
dell einer zeit in Anſpruch. Die Vermittelung zwiſchen uns und der „B. U. W. 
C.“ und die Anteilnahme an engliſchen Zuſammenkünften geſchah nach beſtem Ver⸗ 
mogen. Er hat 36 Staationen und Gemeinden beſucht, mehrere davon verſchie⸗ 
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dene Male. Taufen vollzog er 12. Er reiſte 25 640 Meilen per Bahn und 1209 
Meilen per Achſe, zuſammen 26 842 Meilen. Im Intereſſe der Miſſion wurden 
258 Briefe, 77 Poſtkarten, 14 Artikel für die Preſſe und zwei Miſſionsberichte 
geſchrieben. Seine Ratſchläge ſind meiſtens günſtig aufgenommen und zum Se; 

n des Werkes durchgeführt worden. Seine Paſtoralarbeit iſt ebenfalls in nach⸗ 
olgender Zuſammenſtellung eingeſ<loſſen. Die Beſoldung kommt zur Hälfte aus 
_— allgemeine Kaſſe und die andere Hälfte aus der Kaſſe der „B. U. W. C.“ 

Der liebe Herr und Meiſter hat zum Werk aller Arbeiter ſeinen Segen ge— 
ſpendet. Ihre Geſamttätigkeit iſt wie folgt: Predigtplätze 46, Dienſtwochen 622, 
Predigten 1393, Gebetsſtunden 703, Hausbeſuche 3841, Taufen 103, Aufnahmen 
durch Briefe oder Bekenntnis 81, Bibeln verbreitet 266, Traktate verbreitet 101 - 
639 Seiten, kollektiert für Innere Miſſion 8372.81. 

Dem großen Herrn und Meiſter ſei nun dieſe Arbeit betend zu Füßen gelegt. 
Ihm gelten ja all die Bemühungen. Er wolle auch in Zukunft ſein Werk bei uns 
herrlich gedeihen laſſen! Er vermehre in uns die Liebe zu den Verlorenen, ver- 
leihe uns Treue und Erfolg zu ihrer Rettung und gebrauche uns ſo zur Verherr⸗ 
lichung ſeines Namens! 

Dankend wollen wir auch beiden Miſſionsbehörden Anerkennung für ihre 
Hilfe zollen, ohne welche die Arbeit nicht hätte getan werden können. Die „B. U. 
W. C.“ ſtellt uns auch dies Jahr wieder 83500 zur Verfügung, erwartet aber 
dafür von uns als Gegenleiſtung 81200. Dies bedeutet, daß wir als Gemeinden 
in dieſem Jahr etwas mehr als 81 pro Glied für Einheimiſche Miſſion zahlen 
müſſen, wenn wir den finanziellen Anforderungen auf unſerem Gebiet gerecht 
werden wollen. Laßt uns daher auch unſere irdiſchen Güter dem Dienſte des 
Reiches Gottes weihen! Im Auftrag des Komitees, 

F. A. Blödow, Sekretär. 


Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. Wir hörten darauf 
einen belehrenden Vortrag von Br. H. Schwendener über „Das Einheimiſche Miſ⸗ 
ſionswerk der deutſchen Baptiſten von Nordamerika.“ Der Brief von unſerem 
Allgemeinen Miſſionsſekretär, Br. G. A. Schulte, wurde vorgeleſen. 

Br. Bättig, unſer Konferenzſchatzmeiſter, verlas ſeinen Kaſſenbericht. Siehe 
hinten.) Derſelbe wurde vom Reviſionskomitee durchgeſehen und für richtig 
befunden. Die Konferenz zollte dem Br. Bättig den herzlichen Dank für ſeine 
vieljährigen treuen Dienſte. 

Die vorgenommenen Wahlen ergaben folgendes: Ins Miſſionskomitee: F. 
Hoffmann. J. A. H. Wuttke; Miſſionsſekretär: F. A. Blödow. Stellvertretender 
Miſſionsſekretär: J. A. H. Wuttke. Konferenzſchatzmeiſter: J. A. H. Wuttke. 

Wegen Mangel an Zeit wurde beſchloſſen, die Berichte der Miſſionare aus⸗ 
fallen zu laſſen. 

Das Komitee für Einheimiſche Miſſion unterbreitete folgende Empfehlun⸗ 
gen, die angenommen wurden: a ; 

„Es hat gut, bis hierher gut gegangen, herrlich ſtritt Jehova Zebaoth, ſo 
dürfen auch wir als Konferenz im Blick auf des Herrn Sache ſagen. Wie wir 
aus dem Berichte unſeres werten Miſſionsſekretärs, Br. Blödow, ſahen, hat ſich 
das Werk in den Grenzen unſerer Konferenz erweitert. Wir ſind dem Herrn 
dankbar für den gedeihlichen Fortgang des Einh. Miſſionswerkes, für den Segen, 
den Er auf die Arbeit der Miſſionsarbeiter gelegt hat, für die Seelen, die gewon⸗ 
nen wurden, und für die Gaben, welche im letzten Jahre auf des Herrn Altar 
elegt wurden. Es freut uns, vernehmen zu dürfen, daß die auf dem Miſſions⸗ 
elde berichteten Taufen um 77 mehr ausmachen als im Vorjahre. Auch ſind wu 
dankbar, daß ein reger Miſſionsgeiſt in unſeren Gemeinden erwacht iſt, durch 
welchen im vergangenen Jahre die ſchöne Summe von $2333.50 für die Einh. 
Miſſion gehoben wurde, und hoffen, daß im kommenden Jahre die Summe noch 
größer ſein wird. Wir wollen auch anerkennend der ſelbſtverleugnenden Arbeit 
unſeres werten Miſſionsſekretärs, Br. F. A. Blödow, gedenken. Gott ſchenke ihm 
Gnade. Weisheit und Geſundheit, auch in dieſem neuen Jahre die Arbeit mit Er⸗ 
folg betreiben zu können! Es freut uns ebenfalls, Br. Schwendener in unſeret 
Mitte zu haben, welcher das allgemeine Miſſionswerk würdig vertrat. Wir wol⸗ 
len es auch nicht überſehen, unſere Anerkennung auszudrücken, daß Br. G. A. 
Schulte, trotzdem Br. Schwendener ihn vertritt, doch an uns dachte mit emem 
ermutigenden Briefe. Gott ſegne ihn! Wir möchten folgende Empfehlungen 


vorlegen: 1. Daß wir Br. Rudolf von Rabbit Hill und Br. Dan. Knechtel von 
ver, Ont., herzlich danken für die beſonderen Gaben, welche erſterer für das 
iſſionszelt und letzterer für die Predigerwohnung in Calgary und ſonſtige Miſ⸗ 
fionsarbeit in den Grenzen unſerer Konferenz gegeben haben. 2. Empfehlen wir 
unseren bemittelten Geſchwiſtern, mit beſonderen Gaben auch in dieſem Jahre der 
Miſſion zu gedenken, damit wir durch die ſich neu öffnenden Türen eingehen kön⸗ 
nen. 3. Daß wir den Ankauf der Grundſtücke in Medicine Hat und Saskatoon 
für Kirchenzwecke gutheißen. 4. Daß wir die uns gewordene Hilfe aus der Allge⸗ 
meinen Kaſſe, ſowie von der „B. U. W. C.“ dankend anerkennen. 5. Daß unſer 
Miſſionskomitee Anſtrengung mache, Br. Schwendener für evangeliſtiſche Ver⸗ 
ſammlungen in unſeren Gemeinden für den kommenden Winter zu erhalten. 
6. Daß wir Sorge tragen, daß die für das Jubiläumsopfer verſprochenen Gaben 
ſo bald als nur möglich einbezahlt werden. 7. Daß wir einzelnſtehende Häuflein, 
welche mit dem Gedanken ſich abgeben, als Gemeinde ſich zu organiſieren, erſuchen, 
doch den Namen der Stadt, in der ſie wohnen, oder der nächſten Poſtoffice zu er⸗ 
wählen; denn das Erwählen von Lieblingsnamen, wie Hoffnungstal, Freudental, 
Blumenfeld u. dergl., richtet oft viel Verwirrung an. — Das Komitee. 
Es wurde beſchloſſen, daß das Miſſionskomitee der Konferenz als Vertreter 
bei der „Baptiſt Union of Weſtern Canada“ fürs kommende Jahr dienen ſollen. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Wir lauſchten einem lehr- 
reichen und intereſſanten Referat von Br. A. Knopf über: „Judſons Verdienſte 
um die Miſſion in Birma“, worauf eine rege Beſprechung folgte. 

Folgender Bericht des Komitees für Auswärtige und Heidenmiſſion wurde 
vorgeleſen und angenommen: 

Mit großer Freude nehmen wir den Fortſchritt der Miſſionsbeſtrebungen 
wahr in verſchiedenen Richtungen, beſonders auch das rege Intereſſe an Kamerun. 
Wohl haben wir in unſeren Grenzen ſehr viel Einheimiſche Miſſion zu treiben. 
auch ſehr große Auslagen für Kapellenbau u. ſ. w., wir möchten aber doch bitten, 
daß größere Anſtrengungen gemacht werden im Geben für Auswärtige und Hei⸗ 
denmiſſion. Im vergangenen Jahren wurden ungefähr 27 Cents per Mitglied 
gegeben. Die Gaben ſollten ſich, ſo der Herr uns eine Ernte gibt, mindeſtens 
verdoppeln im kommenden Jahre. Das Referat und die darauffolgende Beſpre⸗ 
chung hat Heidenmiſſionsſinn hervorgerufen, worüber wir uns freuen. Wir 
möchten empfehlen, in unſerer nächſten Konferenz womöglich mehr Belehrung und 
Beſprechung über den Zuſtand der Heidenmiſſion zu haben. Auch daß die Predi⸗ 
ger und Präſidenten der Jugendvereine öfters Miſſionsſtunden anberaumen und 
privatim dafür wirken. Ebenfalls freuen wir uns über die Unterſtützung, welche 
Kamerun erhielt; wir wünſchen, daß mit derſelben fortgefahren wird, aber daß 
auch die anderen Felder in Zukunft mehr Gaben erhalten. — Das Komitee. 


| Enblikationsfache. Dieſelbe wurde eingeleitet durch Verleſen des 
Briefes von Br. Donner im Intereſſe des Publikationsvereins. 
Das Komitee für Publikationsſache unterbreitete folgenden Bericht, der auch 
angenommen wurde: 
|. Wir freuen uns über den ausführlichen Bericht, den uns der tüchtige und 
energiſche Geſchäftsführer unſeres Publikationswerkes überſandt hat, obgleich wir 
es lieber geſehen hätten, wenn ein perſönlicher Vertreter der Sache bei uns hätte 
ſein können. Wir empfehlen Br. Donner, wie das ganze Werk der Fürbitte un⸗ 
jerer Gemeinden. 2. Es tut uns leid, von Br. Donner einen Rückgang in der 
Unterſchreiberzahl für „Sendboten“, ſowie aller anderen Blätter, mit Ausnahme 
der Lektionsblätter, auf dem Gebiet unſerer Konferenz zu erfahren. Wir emp⸗ 
fehlen allen Gliedern und beſonders den Predigern, ſich doch aufs allerfleißigſte 
der Verbreitung des „Sendboten“ wie auch der anderen Schriften anzunehmen. 
3. Wir begrüßen mit beſonderer Freude die Herausgabe des Buches von Br. 
Schulte und empfehlen dasſelbe allen unſeren Gliedern. Es ſollte in jedem Heim 
einen prominenten Platz finden. 4. Wir drücken unſere Zufriedenheit mit der 
neuen Form des „Säemann“ aus und wünſchen dem lieben Kinderfreund in ſei⸗ 
nem neuen Kleid eine ſtete Zunahme. 5. Wir würden es mit Freuden — 
wenn unſerem geſchätzter Kolporteur baldigſt ein Geſpann und Wagen zur Ver⸗ 
fugung geſtellt werden würde, und empfehlen der Publikationsbehorde, den Plan 
ſo bald wie möglich zur Durchführung zu bringen. — Das Komitee. 


— — —— —_— Wn Acts 
— 


0 
: 
: 
: 
/ 


TD aa 
l . * 
Dre 


— 1 — 


, N Wed - . 
D 4 ——— bd errand = N - 
rr 2 2 
— > AG 


— I OD ˙ — — — 


— ut > - <-> 


— — —— — ——- —— U ˖C˖—⁵ðĩ—r˖re⁊ 
p D oO 


7 
* 93 
* wo—FT 


* 
——— «c — 


: 


* * — o — — - * * N o a 
4 ; — — as - 
0 q "FF" 4 "S> a = ö 7 
— D 2 — — —— 2 Yals —_ by. 
o- 1 — l l 1 1 8 . 9 ＋ 
* 


1 34 


3 


Schul ſache. Folgender Bericht wurde, wie verleſen, angenommen: 


Wir bedauern ſehr, daß wir in unſerer diesjährigen Konferenz keinen Ver⸗ 
treter von unſerer Predigerſchule in Rocheſter unter uns haben und daß auch we⸗ 
der Brief noch Bericht von der Fakultät eingelaufen iſt. Deſſenungeachtet möch— 
ten wir doch unſere Schule in Rocheſter der Fürbitte unſerer Gemeinden warm 
empfehlen und unſere Gemeinden dringend bitten, ihre Gaben nicht zurückzuziehen 
ſondern womöglich ſie noch zu verdoppeln; denn die Schule iſt von den Gemeinden 
abhängig, wie auch die Gemeinden von der Schule. Wir freuen uns als Nördliche 
Konferenz der Tatſache, daß der Herr drei teure und wackere Brüder aus unſerer 
Mitte für das Werk unſeres Gottes auserkoren hat. Unſer Gebet iſt: „Herr 
erwecke noch mehr Männer, die bereit ſind, dem Herrn zu ſagen: „Hier bin i<. 
ſende mich!!“ — Das Komitee. 


Jugenvereins- und Sonntagsſchulſache. Der Bericht des 
Komitees wurde angenommen wie verleſen: 

Aus den Gemeindebriefen nehmen wir wahr, daß im verfloſſenen Jahre zwei 
Jugendvereine gegründet wurden, Yorkton und Southey. Euer Komitee empfiehlt 
aufs herzlichſte, daß die Gemeinden es ſich zur Aufgabe machen, ſo viel als mög⸗ 
lich Jugendvereine zu gründen. „Helft der Jugend!“ Zu unſerem Bedauern 
finden wir nur zwei Bibliotheken mit 250 Bänden. Jeder Verein, jede Sonn- 
tagsſchule ſollte eine gute Bibliothek haben. Wir freuen uns, berichten zu können, 
daß unſere 42 Sonntagsſchulen mit 2028 Schülern — eine Zunahme von 257 — 
88 Bekehrungen berichten. Dieſe Tatſache gibt uns Mut. Wir ſollten im kom- 
menden Jahre die beſten Kräfte zur Heranlockung und Erziehung der Kinder 
anwenden. — Das Komitee. 


Wohltätigkeit. Der Brief von Br. J. Meier von Chicago über die 
Wohltätigkeitsanſtalten wurde der Konferenz vorgeleſen. Das Komitee legte ſei— 
nen Bericht ab, der auch angenommen wurde, wie folgt: 

In dieſem Konferenzjahr ſind für Wohltätigkeitszwecke folgende Gaben ein- 
gelaufen: Für Witwen und Waiſen 8176.05, altersſchwache Prediger 897.50, 
Notleidende 899.50, Altenheim 8208.20, Mädchenheim 825, Hafenmiſſion 836.80, 
Hoſpital in Chicago 8790.50; ganze Summe 81433.55. Es iſt auch in dieſem 
Jahre ein kleiner Zuwachs zu verzeichnen. Jedoch müſſen wir bemerken, daß fur 
dieſes Gott ſo wohlgefällige Werk mehr getan werden ſollte und ſicher auch getan 
werden könnte. Wir möchten das Altenheim und die Witwen⸗ und Waiſenſache 


D 


empfehlen. — Das Komitee. 

Heimgänge. Folgender Komiteebericht wurde angenommen: 

Die Durchſicht der Gemeindebriefe legt die Tatſache nahe, daß im verfloſſenen 
Konferensjahr 17 Glieder aus 13 Gemeinden vom Herrn als reifgewordene Gar⸗ 
ben in die himmliſche Scheune eingeheimſt wurden im Alter von 18 bis 73 Jah⸗ 
ren, 3 mehr als im vorhergehenden Jahre. Dies hat in den betreffenden Familien 
und Gemeinden tiefe Wunden geſchlagen und große Lücken gemacht, welche Schmerz 
und Trauer verurſachten. Doch wir trauern nicht als ſolche, die keine Hoffnung 
haben, und ſprechen hiermit als Konferenz den Betroffenen unſer innigſtes Beileid 
aus. Beſonders gedenken wir unſeres Br. J. Pekrul, der aus unſeren Reihen in 
die obere Heimat verſetzt wurde. Die Konferenz möchte hiermit unſerer Schw. 
Pekrul ihr tiefgefühltes, herzlichſtes Beileid ausdrücken anläßlich des großen, 
ſchmerzlichen Verluſtes, welchen fie durch das Hinſcheiden ihres Gatten erlitten 
hat. Mögen dieſe Heimgänge uns eine Mahnung ſein: „Lehre uns bedenken, daß 
auch wir ſterben müſſen, auf daß wir klug werden. — Das Komitee. 


Wichtige Zuſchriften. Das Komitee legte einen ſorgfältigen Bericht 
vor, aus dem folgende Paragraphen angenommen wurden: 

Wir empfehlen, daß die Briefe von Br. G. A. Schulte und vom Publikations- 
hauſe von dem Schreiber der Konferenz verleſen werden und der Brief von Br. 
G. A. Schulte vom Schreiber in einer zuſtimmenden Weiſe beantwortet werde. 
Wir empfehlen ebenfalls, den Brief von Br. Meier zur Vorleſung der Konferenz 
und zur übergabe an das Komitee für Wohltätigkeit. 

Der angeregten Friedensbeſtrebung zwiſchen Deutſchland und England von 
der friedliebenden Chriſtenheit möchten wir zum Beitritt empfehlen, und zwar 
ſoll eine Liſte aufgelegt werden, wo alle ihre Namen eintragen können, die der 
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Sache beitreten wollen. Die Liſte kann nach Schluß der Konferenz vom Schrei- 
ber an den Sekretär des Friedenskonzils geſandt werden. — Das Komitee. 
Bezüglich der Gemeinden Oſt⸗ und Weſt⸗Ebenezer wurde beſchloſſen, die 
ganze Sache bis nächſtes Jahr auf den Tiſch zu legen und die beiden Gemeinden 
u erſuchen, in Harmonie ein Konzil von den Gemeinden dieſer Konferenz zu 
42 um die Angelegenheit zu regeln. 


Nächſte Konferenz. Ort: Winnipeg, Man. Zeit: Vom 8. bis 12. 
Juli 1914 (zur Zeit der Ausſtellung). Eröffnungsprediger: J. Schlipf; Stell⸗ 
vertreter: A. Knopf. Lehrpredigt: A. Krämer; Stellvertreter: A. Karlenzig. 
Miſſionspredigt: F. Mindrup; Stellvertreter: C. F. Zummach. — Das Komitee. 


Dankesbeſchlüſſe. Nachfolgender Bericht des Komitees wurde an⸗ 
genommen mit der Hinzufügung, daß der Vorſitzende der Konferenz den Sinn des⸗ 
ſelben der Verſammlung am Sonntag Nachmittag mitteilen ſolle: 

1. Als Konferenz möchten wir im Rückblick auf die ſegensreichen Tage unſe⸗ 
res Beiſammenſeins in Nokomis vor allen Dingen Gott danken. 2. Auch danken 
wir dem Mayor der Stadt, Mr. Nichol, und den engliſchen Predigern der Stadt 
für ihre ermunternden Bewillkommnungsanſprachen. 3. Daß wir der Gemeinde 
und ihrem lieben Prediger, Br. Fenske, der ſo umſichtig, geduldig und weiſe alle 
Anordnungen traf zum Wohlgefallen aller Gäſte und Freunde, danken. 4. Un⸗ 
ſere völlige Anerkennung ſoll den lieben Marthahänden gezollt werden, die mit 
großer Liebe und Treue in Küche und Speiſeſaal ihre Aufgabe erfüllten. Möge 
Gott es Euch vergelten! 5. Den Sängern des gemiſchten und des Männerchors 
danken wir herzlich für ihre gut eingeübten und erquickenden Lieder, ebenfalls dem 
Quartett, das aus Konferenagaſten beſtand. 6. Wir freuten uns über Br. 
Schwendeners Anweſenheit. Sein lehrreicher Vortrag und ſeine fruchtbringenden 
Anſprachen waren uns zum großen Segen. Gott mit Dir, bis wir uns wieder- 
ſeh n! — Das Komitee. 


Lehre und Erbauung. Die Gebetsſtunden, durch welche die Sit⸗ 
zungen täglich eingeleitet wurden, ſtanden unter der Leitung folgender Brüder: 
J. H. Ansberg, F. Alf, A. Karlenzig, C. Weiſſer. Br. A. Krämer lieferte eine 
lehrreiche Exegeſe über Eph. 6, 10—20. Wir wurden erbaut durch die Pre- 
digten von Br. J. A. H. Wuttke über Luk. 18, 35—43 und Br. J. Schlipf über 
Joh. 10, 14, Eine Anzahl teure Seelen fanden Frieden in den Verſammlungen. 
Br. F. Hoffmann hielt eine gediegene Lehrpredigt über „Das jüngſte Gericht“ nach 
Apg. 17, 31. Am Sonntag Morgen hielt Br. Bättig die Miſſionspredigt nach 
Matth. 9, 35—38, wonach in der Kollekte $1585.85 in Bar und Unterſchriften 
geſammelt wurden. Am Abend kam die Konferenz zum Abſchluſſe durch eine Ver⸗ 
ſammlung in engliſcher Sprache, woran auch die engliſchen Gemeinden der Stadt 
teilnahmen. Br. Knechtel redete über Apg. 26, 19, worauf Br. Schwendener in 
emer herzlichen Anſprache folgte. 

John E. Knechtel, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Bittern Lake. Ad. Bättig, Prediger. Wir als Gemeinde danken unſe⸗ 
rem himmliſchen Vater, daß Er uns in ſeiner Gnade erhalten hat. Das Wort 
Gottes wurde von unſerem Prediger, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, rein, 
lauter und in reicher Fülle verkündigt; wir leben in der Hoffnung, daß der ſo 
ausgeſtreute Samen noch eine ſegensreiche Ernte bringe. Wir wünſchen der Kon⸗ 
ferenz Gottes Segen. — Matheis Weiſſer, Schreiber. 

Calgary. A. J. Schulz, Prediger. Als kleines, ſchwaches Häuflein 
organiſierten wir uns vor einem Jahr. Fünf durften wir durch Briefe und zwei 
durch die Taufe aufnehmen. Auch erfreuen wir uns eines zahlreichen Fremden⸗ 
beſuches. Geſangverein und Sonntagsſchule ſind tüchtig an der Arbeit. Durch 
Br. Knechtels (Hanover, Ont.) große Hilfe und Ermutigung bauten wir eine 

redigerwohnung. Dein Reich komme auch unter den zahlreichen Deutſchen 
unſerer Stadt! iſt unſer Gebet. — Fred Rauch, Schreiber. 
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Caſtor. C. Weiſſer, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch 
Obwohl manche Stürme über das Gemeindeſchifflein brauſten, hat es der treue 
Meiſter bis hierher treulich geführt. Überzeugt von der Notwendigkeit eines Ar⸗ 
beiters auf unſerem großen Felde, beriefen wir als Gemeinde auf das Anraten 
des Miſſionskomitees Br. C. Weiſſer. — Joh. Sauer, Schreiber. 

Edmonton. J. E. Knechtel, Prediger. Mit dankbarem Herzen können 
wir auf das verfloſſene Konferenzjahr zurückblicken, denn es war ein ſehr ereig— 
nisvolles und geſegnetes in jeglicher Beziehung. Br. J. E. Knechtel trat Mitte 
Juni ſeine Wirkſamkeit unter uns an. Nun konnte die Gemeinde Glory Hills 
nebſt unſeren Stationen regelmäßig bedient werden. Leider verläßt uns Br. Abr; 
Hager nach viel jähriger, treuer und aufreibender Arbeit. Aus dieſem Grunde 
kann die Gemeinde fortan die Stationen nicht mehr verſehen, wird aber ihre ganze 
Aufmerkſamkeit auf die Arbeit in der Stadt richten. Durch den vorteilhaften 
Verkauf unſerer alten Kirche bauten wir eine neue mit 700 Sitzplätzen. Zwei 
Tauffeſte durften wir feiern. Die verſchiedenen Zweige der Gemeinde: Jugend— 
verein, Sonntagsſchule, Schweſternverein, ſind in ſehr gedeihlichem Zuſtande. 
ür die Zukunft trauen wir auf den, der uns in der Vergangenheit treulich ge— 
ührt hat. — Paul Tippner, Schreiber. | 

Freudental. F. A. Müller, Prediger. Wir freuen uns, ein ſtills, 
friedliches Leben in der brüderlichen Gemeinſchaft zu haben. Unſeres Predigers 
Arbeit, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, iſt uns zum Segen. Unſere Ver⸗ 
ſammlungen ſind gut beſucht, ſo daß wir an die Vergrößerung unſeres Kirchleins 
denken müſſen. Ein Frauenverein wurde gegründet. Sonntagsſchule iſt erfreu⸗ 
lich. Der Herr ſegne die Konferenz! — Gottlieb Schell, Schreiber. 


pb Glory Hills. Predigerlos. Wir ſtehen noch als eine Gemeinde auf 
Bottes Wort gegründet. Durch Abzug etlicher Familien iſt unſere Zahl geſchwun⸗ 
den. Unſere ſonntäglichen Verſammlungen ſetzen wir fort und haben gute Hoff— 
nung auf die Zukunft. Möge der Herr uns nicht zu Schanden werden laſſen! 
Jeſſe Jeſperſen, Schreiber. 

Joſephsburg. Fr. Mindrup, Prediger. Wir ſind Gott ſehr dankbar 
für die reichlich geſpendete Gnade unſeres Herrn. Unſer Prediger, mit dem wir 
in Liebe verbunden ſind, arbeitet im Segen. Durch Taufe und Zuzug durften 
wir 15 teuren Seelen die _ der Gemeinſchaft reichen. Unſer Feld dehnt ſich 
immer weiter aus und fordert große Opfer. Am Gemeindeort muß die Kirche 

verbeſſert werden, auf der Station Libanon wurde eine neue Kirche erbaut, auf 

der Station Irvine eine neue Predigerwohnung, auf der Station Medicine Hat 
wurde eine Lot gekauft, worauf, ſo der Herr will, auch noch dieſen Sommer eme 
Kirche gebaut werden ſoll. Möge der Herr zu allem Vornehmen ſeinen Segen 
ſchenken und uns neubeleben! — Gottlieb Zaiſer, Schreiber. 

Knee Hill Creek. F. A. Müller, Prediger. Wir ſuchten als kleines 
Häuflein die Kreuzesfahne hochzuhalten. Unſere Verſammlungen hielten wir 
regelmäßig. Br. Schulz bediente uns einigemal und jetzt wird Br. Müller uns 
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14 einmal monatlich beſuchen. Einige Familien ſtehen uns nahe. — Joh. Haller, 
Schreiber. 3 g 

. Leduc. F. Hoffmann, Prediger. Dank ſei dem Herrn, daz wir nod als 

* Gemeinde ſtehen und ſein Naheſein fühlen. Wir durften in dieſem Jahre einige 5 
1 Seelen durch die Taufe aufnehmen. Unſere Kirche iſt jeden Sonntag überfüllt. 

7 Geſchw. Hoffmanns Wirkſamkeit iſt uns zum großen Segen und wir hoffen. daß 
5 wir noch recht lange zuſammen arbeiten können. Die Sonntagsſchule, der Ju⸗ 


m Städtchen Leduc haben wir monatliche Verſammlungen begonnen. — 
eſſing, Schreiber. ; f 
Rabbit Hills. G. M. Bienert, Prediger. Durch Gottes Gnade ſtehen 
| wir noch als Gemeinde. Br. Bienert beſucht uns monatlich zweimal. Leider 
N können wir keine Bekehrungen berichten, doch hoffen wir auf den aufgehenden Sa— 
men. — J. Gutſche, Schreiber. N g 
Trochu. F. A. Müller, Prediger. Die Gemeinde erfreut ſich des Herrn 
Segen. Zwei Seelen wurden zu Gott bekehrt. Die Gemeinde hat Frieden. —— 
rauenverein von 15 Gliedern wurde gegründet. Die Sonntagsſchule macht — 
| ude. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Der Herr ſegne die Nomfe⸗ 
renz in ihren Beratungen und Gottesdienſten! — Aug. Biebrich, Schreiber. 


J Stad und der Geſangverein ſind recht tätig und der Gemeinde zum Segen. 
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Wetaskiwin. Ad. Bättig, Prediger. Mit großer Dankbarkeit ſchauen 
wir auf das verfloſſene Jahr zurück und preiſen Gottes Gnade und Güte. In | 
der Gemeinde herrſcht Liebe und Friede und ebenſo ſind wir mit unſerem Predi⸗ | 
ger verbunden. Das Wort verkundigt er un Segen. Hoffen auf eine Neu⸗ | 
belebung. — Samuel Krauſe, Schreiber. | 
Wieſental. G. M. Bienert, Prediger. Freude und Leid wechſelten 
auch im vergangenen Jahre, dem Herrn ſei die Ehre! Mit unſerem Prediger ſind 
wir in Liebe verbunden und hoffen, daß der ausgeſtreute Samen Frucht bringen 
wird, und blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — Aug. Schamuhn, Schreiber. 


: 


Saskatchewan. 


Beaver Hill. J. Burſe, Prediger. Mit der Hilfe des Herrn iſt ein 
Jahr hinter uns. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntags⸗ 
ſchulen gedeihen und ſind der Gemeinde zum Segen. Wir hoffen, daß auch in 
Zukunft der Herr ſein Reich unter uns baue. Unſer lieber Bruder Prediger 1ſt 
willig und tätig in der Arbeit des Herrn. Möge Gott ihn ſegnen, die ganze Ge⸗ 
meinde, ſowie auch die Konferenz und ſein ganzes Bundesvolk! — Friedrich Werk, 
Schreiber. 
Ebenezer, Oſtſeite. Chas. F. Zummach, Prediger. Da wir pre- 
digerlos waren, können wir nicht von großen Segnungen berichten, aber dennoch 
hat uns Gott Gnade gegeben, daß wir am Schluß des Konferenzjahres 18 Seelen 
taufen durften. Seit Mitte Mai erhielten wir in Br. Zummach einen Unter⸗ 3.08 
hirten und ſehen hoffnungsvoll in die Zukunft. Sonntagsſchule und Jugendver⸗ | 
ein ſind tätig und vielverſprechend. Wir ſind eben mit dem Bau einer Prediger- | 
wohnung beſchäftigt. Wünſchen Euch Gottes reichen Segen und empfehlen uns 
Eurer Fürbitte. — A. O. Fandry, Schreiber. 
Ebene zer, Weſtſeite. Friedrich Alf, Prediger. Br. M. Pioch be- 
endigte ſeine Arbeit im Monat Oktober. Freuen uns, in Br. Alf einen Unter⸗ | 
hirten gefunden zu haben, welcher am 18. Mai ſeine Arbeit unter uns begonnen 
hat. Durch der Brüder Appel und Ansberg Wirkſamkeit und durch Gottes Gnade | 
haben viele Seelen im Blute des Lammes Frieden gefunden, ſo daß wir 50 taufen | 


durften in dieſem Konferenajahr. Dem Herrn Jeſu die Ehre dafür! Br. Ans- | 
berg bediente uns mit dem Worte jeden zweiten Sonntag, während wir prediger- » 
los waren. Sonntagsſchule, Jugendverein und Geſangverein erfreuen ſich des 4 
Fortſchrittes. — G. Gabert, Schreiber. 5 


: Edenwald. Predigerlos. Wir durften uns der Gnadenführungen un- 
jeres Gottes erfreuen. Eine Anzahl Seelen fanden Frieden im Blute des Lam⸗ 


mes. 10 Seelen wurden in Jeſu Tod getauft. Sonntagsſchule, Schweſtern⸗ und l 
Geſangverein ſind befliſſen, das Werk des Herrn zu fördern. Nach 3 Jahre und 
Monaten der Tätigkeit verläßt uns Br. Brenner, und wir hoffen, durch Gottes 
Gnade bald wieder einen Unterhirten zu bekommen. — C. A. Schönfeld, Schreiber. | 

Hoffnungstal. Predigerlos. Seit November ſind wir predigerlos. 1 


Der entſtandene Riß iſt am Heilen. Sonntagsſchule, jung und alt, erbauen ſich | 
im Worte Gottes. Wir bediirfengein Bethaus. Hoffnungsvoll blicken wir in die | 
Zukunft. — Karl J. Michta, Schreiber. | 
Lemberg. Aug. Kramer, Prediger. Das mit Bangigkeit, wegen Kirch⸗ | 
bau, begonnene Konferenzjahr hat uns Gottes erhaltende Gnade täglich klarer 
gezeigt. Ihm ſei Dank dafür! Wir haben jetzt ein freundliches Gotteshaus und 
danken nochmals für alle Hilfe, die uns geleiſtet wurde. Es fehlt uns an willi⸗ 
gen und fähigen Kräften für Jugendverein und 8 Auf unſerer 
Station in Grayſon hatten wir geſegnete Verſammlungen, leider noch keinen ſicht⸗ 
baren Erfolg. Wir durften 11 teure Seelen in Jeſu Tod taufen, da ſie Frieden 
fanden. Unſeren Schweſtergemeinden wünſchen wir Gottes reichſten Segen und 
empfehlen uns Eurer Fürbitte. — Joh. Scheer, Schreiber. 
: Noko mis. Rob. Fenske, Prediger. Wir rufen der Konferenz ein herg- 
. Willkommen entgegen. Im Segen des Herrn durften wir ein Jahr zurück⸗ 
egen. Die Station Esk wurde eröffnet und etliche Seelen in Jeſu Tod getauft. 
oy W. H. Zepik, Schreiber. 
fi * oſenfeld. Joſeph Schlipf, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar 
— die empfangenen Segnungen. Durch Br. Kujaths Wirken letzten Winter und 
Bottes Beiſtand wurden 23 Seelen zu Gott bekehrt. Ein Tauffeſt ſteht bevor. 
Seit Anfang Februar iſt Br. Joſ. Schlipf unſer Unterhirte. Die Gemeinde 
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1 Die Glieder ſind unter ſich und mit dem Prediger in Liebe verbunden. 
Fox Valley wird monatlich einmal bedient, auch haben wir noch eine andere Sta⸗ 
tion in Ausſicht. Wir brauchen ein Gotteshaus. Der Konferenz wünſchen wir 
Gottes Segen und des Herrn Gnadengegenwart in den Zuſammenkünften. — 
Jakob Adam, Schreiber. 
Serath. Albert Knopf, Prediger. Wir wünſchen Euch den reichſten Se⸗ 
en zur Konferenz. Gotlob, uns hat der liebe Gott treu bewahrt und geſegnet. 
ir hoffen, daß der Herr noch ſeine Schatzkammer über uns öffnen wird noch 
Großes tun. — Jakob Huber, Schreiber. 

Southey. Albert Knopf, Prediger. Wir haben viele Urſache, die Gnade 
des Herrn und ſeinen heiligen Namen zu preiſen, ſind wir jetzt doch in Liebe ver⸗ 
bunden und ſtreben einheitlich, des Herrn Werk zu treiben. 11 teure Seelen durf— 
ten durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan werden. Andere ſind am Suchen. 
Die neue Predigerwohnung macht der Gemeinde Ehre. Dem Herrn ſei Dank, 
daß Er uns den lieben Br. Knopf als Prediger in unſere Mitte geſtellt, der uner⸗ 
müdlich arbeitete für unſer Wohl. Wir haben auch einen Jugendverein gegrün⸗ 
det, der mutig vorwärts ſtrebt. — Wilhelm Sauer, Schreiber. 

Sutherland. Predigerlos. Dem Herrn ſei Dank, daß Er uns noch 
erhalten hat, Er hat ſeine Gnade an uns nicht fehlen laſſen. 6 teure Seelen 
anden Frieden und Br. Blödow taufte fie. Wir danken den Brüdern, die Sorge 
ür uns tragen und uns mit Rat und Hilfe beiſtanden. Wir möchten einen Mann 
für unſer großes, rohes Feld und für Saskatoon. — F. Hirſekorn, Schreiber. 

Yorkton. J. H. Ansberg, Prediger. Mit der Hilfe des Herrn haben 
wir wieder ein Jahr zurückgelegt. Das Werk geht voran durch die Arbeit des 
Br. Ansberg. Evanheliſt Br. Appel wirkte hier im Segen. 3 neubekehrte Seelen 
durften wir in Jeſu Tod taufen. Die Sonntagsſchule geht wacker voran, auch 
der neugegründete Jugendverein. — E. A. Rahn, Schreiber. 


Manitoba. 


Plum Coulee. Albert Karlenzig, Prediger. Wir wünſchen der Konfe⸗ 
renz, ſowie der Gemeinde, mit der ſie tagt, Gottes Segen. Unſer Prediger ar⸗ 
beitet mit Mut und Hoffnung und wir lieben ihn. Auf allen Stationen iſt guter 
Fremdenbeſuch. Einige Seelen ſind am Suchen. Einige haben ſich zux Taufe 
gemeldet. Unſere Sonntagsſchule macht uns Freude. — Emil Grünke, Schreiber. 

Whitemouth. Jakob P. Rempel, Prediger. Der Herr war mit uns, 
obwohl wir die meiſte Zeit ohne Prediger waren. Wir ſahen Br. Mindrup 
ungern ſcheiden letzten Herbſt. Von Winnipeg aus wurden wir zeitweiſe bedient, 
doch hat uns der Herr in Br. Rempel jetzt wieder einen Unterhirten geſandt. Wir 
blicken nun hoffnungsvoll in die Zukunft und erwarten Großes vom Herrn. Uns 
Eurer Fürbitte empfehlend und der Konferenz Gottes Segen wünſchend. — 
Edward Dallmann, Schreiber. 

Winnipeg. J. A. H. Wuttke, Prediger. Wir haben ein ruhiges Jahr 
hinter uns. Das Wort vom Kreuz wurde von unſerem lieben Br. Prediger klar- 
und lauter verkündigt. Wir ſind nicht nur an Zahl gewachſen, auch das innete 
Leben der Gemeinde iſt ein geſunderes geworden. Frauen-Miſſions-, Jugend⸗ 
und Geſangverein haben Fortſchritte gemacht. Unſer großes Feld gibt große Ver- 
ſprechungen. Br. Wegener, Hilfsprediger, reſignierte. Die Gemeinde hat 
Schritte getan zur Berufung eines zweiten Predigers zur Bedienung der Sta- 
tionen und der vielen deutſchen Einwanderer. Die Verſammlungen werden gut 
beſucht. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe und Einigkeit verbunden. Wir 
wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen und laden ſie ein, ſich im nächſten 
Jahre mit unſerer Gemeinde zu verſammeln. — R. H. Grapentin, Schreiber. 


IN MEMORIAM.\ 


Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
D „ „„ „ Ferdinand Roth _.......... 21 Jahre 
// ĩ ˙B oo > oScccooca Maria Reichenberg 3 

OF, „„ „ — —— © 
r „ „„ „ Wilhelm Schulz 69 *7 
„„ „ „ Emilie Parno 1 
Hoffnungstallllck Karolina Schelske .......... T3. 4 
e . . Wilhelmine Krüger 232 
D . Rev. Julius Pekrul ........ 50 

: ITY Juliana Wagner 60 * 
. Guſtav Stoppel 97 
JJ J EE do ocCooc cc « a9 5 
r Ferdinand Wieſe .......... 58 
_— EI aaa Socogdco oc 0 Karl 2 gelte eren on © 

ZW R©C” _ e-_  _—_ © ERS WS. 
e Katharina Zelmer 48 *©® 
Dctoeo ns Noa g cc... . 
r „„ Mathilde Grunert 6s 7 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Alf, Friedrich, Orcadia, Sask. 

Ansberg, J. H., Yorkton, Sask. 

Bättig, Ad., Wetaskiwin, Alta. 

Bienert, G. M., Leduc, Alta. 

Blödow, F. A., Yorkton, Sask. 

Burſe, Johann, Fenwood, Sask. 

Dojacek, F., 850 Main Str., Winnipeg, Man. 
Fenske, R., Nokomis, Sask. 

Grage, H. W., Shuller, Alta. 

Hager, Abraham, Fort George, B. C. 

Hoffmann, F., Leduc, Alta. 

Karlenzig, A., Plum Coulee, Man. 

Knechttel, J. E., 671 Fraſer Ave., Edmonton, Alta. 
Knopf, Albert, Southey, Sask. 

Krämer, Aug., Lemberg, Sask. 

Kuyath, Albert, 328 Henry Str., Edmonton, Alta. 
Litwin, Adam, Nokomis, Sask. 

Mindrup, Fr., Irvine, Alta. 

Müller, F. A., Trochu, Alta. 


Puſt, Geo. W., 811 Ave. H. Saskatoon, Sask. 
Rempel, J. P., Whitemouth, Man. 

Schlipf, J., Maple Creek, Sask. 

Schulz, A. J., Pruſſia,” via Maple Creek, Sask. 
Wegener, Otto, Mooſe Horn, Man. 

Weiſſer, C., Camroſe, Alta. 

Wolf, Ed., Stony Plain, Alta. 


Wuttke, J. A. H., 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 


Zummach, Chas. F., Ebeneger, Sask. 


* C., 2030 St. Johns Str., Regina, Sas. 
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Konſtitutiou. 


I. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: .Die Nördliche 
Konferenz deutſher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


a II. 


Die 141 und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be⸗ 
ſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, 
ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge⸗ 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüg⸗ 
lichen Dinge in Beratung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 


III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb 
der weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzu⸗ 
ſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich 
mitteilen, und, es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Aus⸗ 
nahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten zu laſſen, und 
kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regel⸗ 
— Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 0 e 1 angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jähr⸗ 
lichen Konferenz ch ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender 
Ordnung vertreten zu laſſen: bis zum erſten Hundert Mitglieder durch vier und 
für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. 


IV. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hank der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
—— 37 ein ein Vorſitzender gewählt werden, von welchem die nächſtjährige 
Konferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſche⸗ 
hen, nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Sete sol ein del erzielt werden, ſo foll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzender gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzenden deſſen Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzetttel einen erſten und einen 
zweiten Schreiber. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige 


— 25 — 


gorreſpondenz beſorgen, der zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen 
und die Statiſtiken aufſtellen. 
VIII. 


1. Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die | 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fiinf Mitgliedern, : 7 
2. Aus dieſen fünf Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel 
jährlich einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz 
im Allgemeinen Miſſionskomitee vertritt. 2 
3. Der Miſſionsſekretar ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſions⸗ 


werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 


darüber vorlegen. i 
4. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 


und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 
Konferenz b einen Kaſſenbericht vorlegen. 

5. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des | 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedererwählt werden, 

6. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die — Beſtimmungen treffen. Am Schluß der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch ein⸗ | 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vor⸗ . 
ſizenden und Protokollführer zu wählen. | 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ- 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder H 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und | 
5 dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions⸗ 
ekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. : 


Nebengeſetze. 


I. Der Vorſitzende hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver- 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. | 
2. Die — des Vorſitzenden beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den | 
gewöhnlichen gottesdienſtlichen Ubungen zu eröffnen. 
3. Dem Vorſitzenden liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge | 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 
4. Wünſcht irgend ein Konferenz⸗Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu | 
bringen oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. | 
5. Der Vorſitzende hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das | 
Wort zu geben, Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf | 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 
6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzenden ob, den Antrag 
zur Abſtimmung zu bringen. 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
8. Es ſoll beim —1 Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
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Vermächtnis formulare für unſere allgemeinen Vereine 
und Wohltätigkeitsanſtalten. | 


Für den Allgemeinen Miſſionsverein. 

*[ give and bequeath to The General Missionary Society of the German Bap- 
tiet Churches of North America, incorporated by the Legislature of the State of 
New York, the sum oh dollars for the use of said Society, in carry- 
ing on its Missionary work.“ 

Für den Erziehungsverein. 

*] give and bequeath to the Educational Union of the German Baptiste of 
North America, a corporation located at Rochester. N. V., the sum ot 
dollars, to be applied to the maintenance of the German department of Rochester 
Theological Seminary under the direction of the Board of Trustees of said 
Educational Union.” 

Für den Publikationsverein. 

give and bequeath to the German Bat tist Publication Society of North 
America, located in the city of Cleveland, Ohio, incorporated under the laws of 
the State of Ohio, the um oft dollars, to be appropriated to the use 
and purpose of said gociety.” 

Für die Waiſenvereine. 

give and bequeath to the German Baptist Orphans Society, a corporation 
organized under the laws of the state of Illinois, the sum of ........:--- 
dollars.” 

J give and bequeath to the German Baptist Orphans Home in Louisville, 
Ky., a corporation organized under the laws of the State of Kentucky, the sum 
RIO dollars.” 


Für das Mädchenheim in New York. 
give and bequeath to the Maedchenheim-Vercin, a corporation organized 
under the laws of the State of New York, the sum off dollars.” 


Flir das Altenheim in Philadelphia, Pa. 

J give and bequeath to The German Baptist Home for the Aged, in Phila- 
delphia, Pa., the sum ot dollars, to be applied to the use of said 
institution.“ — (If lands, it should be:) I give and devise to The German 
Baptist Home for the Aged, in Philadelphia, Pa., its successors and assigns for- 
ever, all that certann etc.” 


Für das Altenheim in Chicago, JU. 
J give and bequeath to the Western German Baptist Old Peoples Home 
Society in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of 
Illinois, the sum ot dollars. 


Für den Diakonieverein in Chicago, Ill. 
I give and bequeath to the German Baptist Deaconess and Orphan Society 
in Chicago, III., a corporation organized under the laws of the State of Illinois, 
the sum of dollars.“ . 


Für den Miſſions- und Wohltitigkeitsverein in Chicago, JU. 
J give and bequeath to the Mission and Benevolent Society of the German 
Baptist Churches of Chicago, located in Chicago, III., a corporation organized 
under the laws of the State of Illinois, the sum o dollars.” 


h Für das Hoſpital in Dakota. 

'1 give and bequeath to the German Baptist Hospital of North and South 
Dakota, incorporated under the laws of the State of South Dakota in the year 
_ the Sum oh dollars for the use of said society to carry on its 

rx. 
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„Wenn Land vermacht werden ſol ſo ſchreibe man in alle Formulare anſtatt : 
the sum of ,, moves 5; dollars” folgendes: the following described property,” 


